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aus: Lazarus-Hospiz-Aktuell, Berlin 3/2011  
Klangbehandlungen mit der Körpertambura in 
der Begleitung Kranker und Sterbender  
 
Klang ist ein therapeutisches Hilfsmittel, das traditio-
nell seit Jahrhunderten in vielen Kulturen wegen seiner 
heilenden Wirkung eingesetzt wird, ebenso auch in der 
gegenwärtigen rezeptiven Musik- und Klangtherapie. 
Klänge berühren Menschen in besonderer Weise. Sie 
können Ängste und Schmerzen lindern, intensive Ge-
fühle auslösen wie auch Ruhe und Entspannung unter-
stützen – insbesondere dann, wenn Klang nicht nur mit 
den Ohren gehört, sondern auch körperlich gefühlt und 
erlebt wird.  
 

 
 
Wenn wir Musikstücke, zum Beispiel Lieder, hören, 
nehmen wir üblicherweise Melodie, Rhythmus, Klang-
farbe und das musikalische Geschehen wahr.  
In der Klangtherapie hingegen werden bewusst Instru-
mente gewählt, die nicht zum Musikmachen im klassi-
schen Sinne dienen, sondern bei deren Spiel ein konti-
nuierlicher, dichter Klangteppich entsteht. Solche 
Klänge sprechen aufgrund ihrer relativ gleich bleiben-
den oder scheinbar fehlenden Struktur und Klangfarbe 
das normale, kognitive Wachbewusstsein wenig an. Sie 
eignen sich auch für Menschen in anderen Bewußt-
seinszuständen, für Menschen im Übergang.  
 
Das vor einigen Jahren von dem Berliner Instrumen-
tenbauer und Klangtherapeuten Bernhard Deutz neu 
entwickelte therapeutische Musikinstrument  
Körpertambura gehört zu den Klanginstrumenten 
mit gleichgestimmten Saiten und ist ähnlich der  
indischen Tanpura gestimmt. Anlass für diese Neu-
entwicklung war zunächst die Anfrage einer Musik-
therapeutin nach einem handlichen Körper-
instrument für die rezeptive musiktherapeutische 
Arbeit mit bettlägerigen Wachkomapatienten. 
 
Der Korpus des sehr leicht gebauten  Instruments ist 
mit einer dem menschlichen Körper angepassten, 
konkav gewölbten Oberfläche ausgestattet und auf 
der rückseitigen Resonanzdecke mit 28 gleich ge-
stimmten Saiten in Tambura-Stimmung bezogen.  
Beim gleichmäßigem Anstreichen dieser Saiten mit 
den Fingerkuppen entsteht für den „bespielten“  
Menschen eine feine Vibration und ein sanft 
einhüllender, sehr harmonischer Klangraum.  
 
 
 
 

Die Durchlässigkeit, Atmung und Körperwahr-
nehmung werden gefördert, und die Wirkung 
des sehr zarten Klangs kann auf eine sanfte 
Weise tief entspannend, entkrampfend und be-
ruhigend sein. Das Klangerleben unterstützt  
auf allen Ebenen das Loslassen – körperlich wie 
mental. 
Das Instrument wird entweder direkt auf den Kör-
per des liegenden Patienten aufgelegt, wobei eine 
sanfte Vibration entsteht, oder die Körpertambura 
wird aus kurzer Distanz, z.B. neben dem Kranken-
bett gespielt. Der Patient wird also selbst nicht  
aktiv, und es spielt auch keine Rolle, ob ein 
Mensch eine musikalische oder „unmusikalische“ 
Vergangenheit hat. 
 
Die Körpertambura wird mit überwiegend sehr po-
sitiven Erfahrungen von Musik- und Psychothera-
peuten sowie Ärzten aus unterschiedlichen Rich-
tungen und Arbeitsbereichen verwendet, ebenso 
von Atem-, Physio- und Ergotherapeuten, Logopä-
den, Yogalehrern, Hebammen, spirituellen und  
ehrenamtlichen Helfern. Mittlerweile wird das In-
strument auch zahlreich von Musiktherapeuten auf  
Palliativstationen sowie in Hospizen als begleiten-
des musiktherapeutisches Angebot eingesetzt.  
 
In Forschungsprojekten wurde der Einsatz der 
Körpertambura bei risikoschwangeren Frauen und 
bei onkologischen Patienten untersucht.  
Kürzlich nun startete über die Charitè ein weiteres 
kleines Projekt im stationären Lazarus-Hospiz. Ziel 
dieser Pilotstudie ist es, das subjektive Erleben der 
Behandlung mit der Körpertambura durch Patien-
ten, ihre Angehörigen und Pflegekräfte zu be-
schreiben.  
Im Rahmen dieser Studie werden von Dr. Cordula 
Dietrich, Fachärztin für Psychiatrie und Psychothe-
rapie, und Bernhard Deutz Klangbehandlungen mit 
der Körpertambura angeboten und durchgeführt. 
Diese werden von Dr. Michael Teut, Oberarzt an 
der Charite (Institut für Sozialmedizin) durch Be-
fragungen wissenschaftlich begleitet. Bei Interesse 
wenden Sie sich bitte an die Pflegedienstleitung. 
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